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Wenn der Mond scheint
SasuNaru, Für alle die Katzen mögen

Von KaiaUchiha

Kapitel 10: Kaltheiße Nacht

Heyy^^
Ja hier kommt schon das nächste^^
Viel spaß damit^^

Eine Weile liefen sie bis Naruto plötzlich stehen blieb.
„So brauchen wir Tage bis nach Iwa!“ sagte er und nahm Sasuke hoch.
Er setzte ihn auf seinen Rucksack.
„Halt dich fest!“ sagte er und begann los zu rennen.
Er sprang auf einen Baum um sich dort etwas schneller Fortzubewegen.
In der Mittagszeit hielt Naruto auf einmal an und ließ sich auf einen Stein sinken.
„Ich brauch mal eine Pause!“ sagte er zu Sasuke, welcher nickte.
Er legte sich in die Sonne und genoss die angenehme Wärme.
Naruto genehmigte sich einen kleinen Snack und gab etwas Sasuke davon ab.
„Wenn wir so weiter machen, haben wir heute Abend über die Hälfte geschafft und
kommen dann Morgen in Iwa an!“ sagte Naruto, mehr zu sich selbst, da Sasuke
eingenickt war.
„Hey hörst du mir zu?“ fragte Naruto da keine Reaktion kam.
Kurz stupste er Sasuke an, der die Augen öffnete und Naruto anschaute.
„Du hast mir nicht zugehört!“ sagte er anklagend und Sasuke rollte mit den Augen.
„Ich sagte dass wir wohl Morgen in Iwa ankommen!“ sagte Naruto.
»Und dafür weckt er mich? «
Sasuke nickte und legte sich wieder hin.
Keine 5 Minuten später sprang Naruto auf und nahm Sasuke wieder hoch.
„So dann wollen wir mal weiter gehen!“ sagte Naruto.
»Kann man sich hier nicht mal in Ruhe ausruhen? Anscheinend nicht «
Naruto sprang wieder auf die Bäume.
Es dauerte nicht lange da nahm Sasuke fremdes Chakra war und versuchte Naruto zu
warnen, der Natürlich nichts mitbekommen hatte.
Naruto schaute kurz hinter zu Sasuke und war kurz abgelenkt.
Ein Feind tauchte vor ihnen auf und schlug Naruto genau ins Gesicht.
Dieser schlug mit dem Kopf zuerst an einen Baum auf und viel hinunter.
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Sasuke rettete sich noch auf alle vier Pfoten und kam wesentlich sanfter auf.
Zu dem einen Gesellte sich nun auch noch zwei andere.
Sasuke lief schnell zu Naruto der am Boden lag und sich nicht rührte.
Er stupste ihm mit den Kopf an der Schulter an, doch er bewegte sich nicht.
»Naruto!! Wach auf.«
Die Männer kamen immer näher.
„Wir sollen dieses Katzenvieh holen!“ sagte der Fremde, der Naruto eine verpasst
hatte.
„Was machen wir mit dem Blonden?“ fragte ein anderer.
„Das hat sie nicht gesagt, also können wir mit ihm machen war wir wollen!“ sagte der
scheinbare Anführer und hatte ein diabolisches Grinsen im Gesicht.
Sasuke stieß nun mit seinen Kopf gegen den von Naruto doch dieser kam einfach
nicht zu sich.
Die Männer kamen auch immer näher und so musste er schnell handeln.
Nach kurzen überlegen biss er in Narutos Hand der sich jaulend aufrichtete.
„Was beißt du mich!“ fuhr er Sasuke an, der die Ohren anlegte.
Jetzt schaute Naruto auf und entdeckte die Angreifer.
Schnell sprang er auf die Füße und zog Shuriken.
Die drei lachten.
„Was willst du Knirps schon gegen uns ausrichten!“ sagte einer von ihnen.
Naruto machte schnell ein paar Fingerzeichen uns schon waren mehr als nur einer in
dem Wald.
„Na wer ist hier jetzt in der Überzahl?“ fragte einer der Narutos grinsend.
Die Männer bekamen es mit der Angst zu tun und flüchteten.
Naruto rannte hinterher und schlug die drei KO.
Schnell Band er sie an einen Baum und stellte sich Triumphierend vor sie.
„Ich denk ein paar Anbu werden schon vorbeikommen!“ sagte Naruto und schulterte
seinen Rucksack.
Sasuke kam nun zu ihm und fing sich gleich einen bösen Blick ein.
»Na Toll, jetzt ist er wieder sauer auf mich«
Jetzt erst bemerkte Sasuke das Naruto eine Platzwunde am Kopf hatte.
Naruto dreht sich weg und ging weiter.
Sasuke folgte ihm Natürlich.
Ein paar Minuten später ließ sich Naruto im Schneidersitz auf den Boden sinken.
Sasuke kam zu ihm und betrachtete die Wunde.
Sie war schon verheilt, doch das frische Blut klebte immer noch an Narutos Wange.
Der Schwarzhaarige kletterte auf Narutos Schoß und begann vorsichtig das Blut an zu
lecken.
Naruto wollte erst Protest einlegen doch, ließ es dann.
Die Raue Zunge von Sasuke fühlte sich irgendwie gut an und er schloss die Augen.
Kurz Murrte er als Sasuke fertig war und von ihm runter ging.
„War das jetzt deine Entschuldigung?“ fragte Naruto und verband sich seine Hand die
leicht Blutete.
Sasuke hielt es für besser zu nicken, aber eigentlich sollte der Blonde ihm Dankbar
sein, das er ihn noch wach bekommen hatte.
„Dann ist gut!“ sagte Naruto.
Ein paar Minuten später machen sie sich wieder auf den Weg.
Sie rasteten erst wieder als die Sonne schon fast untergegangen war.
Naruto suchte eine große Lichtung aus und machte dort ein Lagerfeuer.
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Nach dem sie was gegessen hatte, kramte Naruto noch ein paar Sachen heraus und
legte sich zu Sasuke.
„Kannst du dann anziehen, ich geh jetzt schlafen!“ sagte Naruto und krabbelte in
seinen Schlafsack.
Mit den Rücken zu Sasuke kam er dann zur ruhe.
Es dauerte nicht lange da ragte der Mond über den Baumwipfeln hervor und Sasuke
nahm wieder seinen Normale Gestalt an.
Schnell nahm er sich die Sachen und setzt sich dann an das Lagerfeuer.
Naruto hatte aber Anscheinend nicht daran gedacht dass er eventuell auch schlafen
wollte und nun saß er da.
Er wollte nicht schon wieder eine Nacht wach bleiben, weil sich die Müdigkeit auch bei
ihm bemerkbar machte.
Gähnend schaute er ins Lagerfeuer.
Wenig später legte er sich dann einfach ins Gras und schloss die Augen.

Sasuke öffnete die Augen.
Ihm war schrecklich kalt und er zitterte am ganzen Körper.
Müde richtete er sich auf und bemerkte dass das Feuer ausgegangen war.
Sein Blick richtete sich nun nach oben.
Der Mond war noch nicht weit gewandert, was hieß das er nicht lange geschlafen
hatte.
Immer noch vor Kälte zitternd stand er auf und suchte ein paar Holzstücken, die nicht
im Schatten des Mondes lagen.
Dabei fand er heraus dass sich solange ein Körperteil noch im Mondlicht befand, er
sich nicht zurück verwanderte.
Das hatte schon seine Vorteile und so ging er zurück zu der Feuerstelle und versuchte
ein Neues Feuer an zu machen.
„Verdammt kannst du nicht leise sein?“ fuhr Naruto ihn an und er schreckte kurz ein
paar Zentimeter zurück.
„Entschuldige aber mir ist kalt!“ sagte Sasuke und wärmte sich die Hände.
Das Zittern konnte er immer noch nicht unterdrücken.
Naruto blickte ihn einen Moment an.
„Tut mir Leid an einen anderen Schlafsack hab ich nicht gedacht!“ sagte Naruto.
„Das hab ich schon bemerkt!“ sagte Sasuke und klag leicht vorwurfsvoll.
„Na…ja…!“ druckste Naruto herum.
„Was denn?“ fragte Sasuke.
„D…der Schlafsack…w…würde vielleicht auch für uns beide reichen!“ bot Naruto an.
Sasuke wurde leicht rot um die Nase.
»Ich glaub das würde ich nicht Überleben…«
»…aber immer noch besser als hier draußen zu erfrieren«
„Okay!“ sagte Sasuke und stand auf.
Naruto drehte sich auf die Seite und Sasuke zwängte sich hinein.
„Woah…du bist ja ein halber Eiszapfen.“ sagte Naruto, als er Sasuke kalte Haut spürte.
„Dementsprechend kalt ist es auch.“ sagte Sasuke und genoss die Wärme die Naruto
ausstrahlte.
Sasuke legte nun seinen Kopf auf den Boden und schloss die Augen.
Weinig später merkte er auch schon wie Narutos Atem ruhiger wurde.
»Der schläft ziemlich schnell ein«
Plötzlich spürte er wie sich eine Hand auf seine Hüfte legte und Naruto sich enger an
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ihn kuschelte.
»Ach du Sche…ibenkleister…«
Sasuke wurde rot im Gesicht und sein Herz schlug ihm Hart gegen die Brust.
»Warum muss er auch nur so niedlich sein«
Sasuke versuchte sich wieder zu beruhigen und entspannte sich schnell wieder.
Er genoss nun einfach die Nähe des Blonden und schlief nun auch ein.

Am nächsten Morgen, wachte Sasuke neben dem Kopf des Blonden auf.
Er war wieder eine Katze und hatte sich zusammen gerollt.
Er richtete sich auf und streckte sich ausgiebig. Dann stupste er Naruto an, der die
Augen öffnete.
„Morgen!“ sagte er.
Schnell frühstückten sie und räumten ihre Sachen ein.
Danach machten sie sich wieder auf den Weg nach Iwa.
Doch sie wurden immer noch verfolgt und die Person schien nicht locker lassen zu
wollen.

Joa das wars^^
Ich bitte höfflichts um Komis^^ *lieb guck* 
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